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3d) Bin ber ©üfteler ©djteier,

Unb begrüße auê reiner SBflidjt

©ie ©djtufenabtne unferer Jjerten

SBetreffenb baê 93robgeroidjt.

©aê SBrob foll fotglidj man mögen,

3u roenig nicbt, nodj ju oiel;
©enn freie §änbe bie lönnten

SBerberben baê ganje ©piel.

©aê SBolt bat baê SRedjt ju roünfcben,

SJtan fdjüfc' eê in feiner Stoib,

©aê ©eraicbt, baê barf eê oevlangen,

Slber bei Seibe nur lein SB r o b.

cs^ 'gSifieTttngsßeridjf bes 'gießeffpaffer. «s
©ie intenftoe SBätme auê ben 371 u bei m' f eben Segaten bat unë

enblidj für einige 3eit oon ber auêfdjtiefelid) rjerrfcbenben ©cbelmencbronil

befreit unb bie SRinbe um baê §erj eineê jeben ©djroetâerê, ber bie ©iêperiobe

für fein SBaterlanb gelommen glaubte, jum ©djmeljen gebracht. Sïotabene

für baë tujernerifebe ift fie wirllidj burdj bie Sßabt ©eudjerë ge=

fommen unb bat ftd) oorläufig in einer SHnjacjl Stiebetfcbläge auf bie SBinter=

tburer funb getban. ©er gtûblingëroinb ift nodj immer nidjt normal, benn

er TDetjte im ©tofeen ©tabtratb in 3 nr idj bie erften ©djöfeltnge ber
3 entralifation oon ©tabt unb Sluëgemeinben unter ben Stifdj unb auê

bem Canton Steffin bie SBanffttjetne für eibgenöffifdje geftauêgaben
nadj Stalten, ©ie SBolfëoerfammlung in SBurgborf, auê roeldjer eine

Slnsabl ©eroitter auf SBeamtenroirtbfdjaft berootgtngen, beroeiët jebodj, bafj

eê gtûbltng mirb.

Suêjidjtett fûr oie SBodje: Senbenj ju fteigenber ©ntlaftung ber

SRobptobufte in SB ern, bagegen ftätfeter SBelaftung berjenigen, eldje bie

©djuleramen fdjledjt beftanben baben.

Jas neu gfMfjaffig Jdjiff non 'gSafef.

§abr juo, ©la} er, gen ©trafjburg abe,

SJJiit ©einem ©djifflin fo luftig!
Slrtige üReitlin trägft ©u unb ©bnabe,

(Sin SBtôëlein SBelt ju fetj'n gluftig.
©ag' ibnen bort, bie ait frrj ©tabt
Stimmet roerb' oon unê oergeffe;

SCröft' fte, roenn nidjt Sllïë nadj ©luft fte bat:
©o beife, mie fodjt, roirb ni? geffe!

©iebft ©u oon SRainj biê jur Soreterj

©ie SBinjergeftdjter, bie langen,

©ag', bafj audj Unfrer" gar fauer fei,

Sfcbuon auf ben Steuen" b'langen.

gabtft ©u oorbei am belügen Solln,
Sabe fte ein nadj 3uridj!
[Reliquien gabë beu'r, fo oiel fte roöll'n,

'ë roerbe bie SBabl ibnen fdjroierig.

©ûffetborf'ê ©enf= unb SRalerftranb

3Mb' unfer febnlidj SBeben,

jMegen m brüden bie SBruberbanb

©enf roer'n bie SBirtbe fdjon geben.

Slber ber hollandsk Säfcdjopfnation

Stbuo einen fräft'gen oorfluedjen :

SBer nidjt roill jeidjnen bie gifdjfonoention,
©oll unê im Slbler befuedjen

es?? "gitus ber §d)ufe.

ßeljter: Sllfo, rote mer gfeit bei: ©Ott ift bie SBabrbeit, ift bie Siebe,

ift üfe SLroft unb üft Jjoffnig. ©bönnit ber mer aber no eê anberë SBefe

nenne, baê me g'roöbnlid) baffet unb oerroünfdjt?

fllnoer (ftdjtlidj erregt): 3g ig ig 3 roott'ê fage. - 3g
roetfj'ë! 39 - «9 1

8eljrer: Slu, grij}, roaë meinft be?

gti$: ©er ©djulinf pef ter!

<=- ^erfpâfefen gtnsfWfcni ~^=>

ftnb laut ben unter 3njug ber gadjmänner oom Stebelfpaltet" gefaxten
SBefdjlüffen folqenbe ©trafen oorgefeben :

fittuftgeroerfie : ©o lange Ijinter ber jufünftigen gtauenbabanftatt ju
ftÇen unb fajnifcen, biê man oon ber ©tabt auê ben ©ee aber audj

nidjtê Slnbereë ftebt.

Sttgenieurtaefen : 3n ber SRämi* unb SBeterëftrafee am ©urdjbrudj
ju laboriren.

Sffiotle : Sledjteê âufammengefrajjteê SBoflenjeug ju tragen, bië eë ftdj
in SBoblgerudj auflöst, roaS befanntlid) nidjt lange bauert, alfo eine gelinbe
©träfe ift.

Uniformeu : ©ibgenöfftfdjen Offizieren foldje ju madjen. ©ie aller»

graufamfte ©träfe

S3erein?niefen : ©äntmtlidje 3ürdjer Sßereine ju befudjen. ©elinbe

ïobeëftrafe mit langfamer golterung!
ttfjrmadjerei : ©o lange unter bem SBoftubttodj ju marten, biê eine

bineinfommt.

ßeiueuiubuftrie : ©en ©ttid ju breben, mit bem fämmtlidje oater*

tänbifdje ©urdjgänger, um bamit aufjuräumen, gebangt roerben fönnen.

SB.

Jin ßfaues "gSnitber. ==o

Sllfo bie ©ranate in Sbun ift nit erplobirt unb bet ftdj nit entjünbet,
benn bie güllung ift eigentlidj fo ne unfdjulbige ©toff, roie 3uderbrob.
§enu, fo müfje, bent' i, be b'Slrbeiter erplobirt fu.

^ ¦g3egef)rfidjes. ^fiinb : SJtutter, roaë efftt ber e geng
Söiutter: Stüt!
fliub: Stu, ÜJtutterli, fo gät met au ou bem Stüt"

»rtfftaftett »»er Stebaftton.

1 Zürich, ©ê ift un« nidjt betannt,
bafe in biefer SBejiebung etroa« fletljan rourbe
unb nebmen roir befeljalb gerne oon bem
un« freunblidj jur SSerfügung geftettten
SJlatetiaï ©tuftdjt. Uebrigen« brauchen ©ie
nod) nidjt ungebulbig ju roerben. ©« gibt
Staturen, bie ftdj nur febr lançifam »on einem
{üben ©djrcd ober einem grofeen ©rfiaunen
erholen. Unb ju biefen flebbren inêbefonbcre
aué aüe jförperfebaften. Unfere SSünfdje
roerben Sie näcijflen <Sam«tag in einet nidjt«
ju roünfdjen übrig laffenben SDeuttidjfeit
attSgefptodjen finben. F. E. i U. SBeflen
SDanf für biefeir bübfdjen Katalog. - Jobs.
3a, ja bie £übner! SRan munfelt fogar,
fte hätten ba« »orige« 3abr audj fdjon fo
gemadjt. Herkuies. SDer gurdjtfame
erfdiridt oor bet ©efahf ber geia.e i n iljr,
ber SBiittbiae nadj ihr." ©troa« SBeffete«
unb 3utreffenbere8 haben roir nodj nie gc=

lefen. - D. i. B. SBeften SDanf; follen roir retouruiren W. N. i. H. ®ef.
felbft oorbeifommen unb mitnehmen. SDie 3"' bräugt. G. M i. 0. SEBie oft
aüe SRübe »ergeblidj ifl, fönnen ©ie au« folgenben, einem SBejivfêblattc eut;
nommenen 3eileu feben: 3n ©djaffljaufen er t rauf ein Süiann im Sthein unb
trofc angefiellter SK5ieberbetebung«oetfud)e flarb er." ©rtrtnfen unb
bann jum Strof} nod) fierbenl O, biefe eulfcjjlidjcn SRenfdjen. K. L. i. J.
SBerjleljt ftd); ein ©obn Abraham«. R. S. i. M. Sffienn ©ie bie SBeroeife

hiefür erbringen fönnen, fo illuflrircn nur biefe« ©lüd S3anbe«oerrath in einer
SÄrt, bie man*erort« bte Slugen ju öffnen geeignet ifl. Keule. @leidj ben
Slamen? Stein, erft roenn'« nötbig ift. Embryo. ®anj ähnliche SädjelAen
haben roir f. 3- genug flebradjt. J. S. i. H/W. Sffiiv roerben Shnen brieflich
geroünfdjte Sluêfiinft èugehen laffen. H. V. i. Ch. SDa« ©reianifj i|t bodj

ju unbebcutenb für eine fo itrofee gOuflration. ©in fleine« ©ebidjtdjcu genügte;
H. J. i. H. ©« ifl bem Sefer uumöalidj, foldje SRäibfel 511 löfen. Stile

möfllidjeu SEBorte laffen ft* finben. i. Z. SDie ©nttaffung. S. i. Pie. Sßon

ben tàjenben §eftd)en ©diroijetbütfcb " ftnb SRr. 17 unb 18 foeben er=

fdjiencn. SBir empfehlen biefelben fo oft roir ©clcantbeit haben; machen ©ie'r
audj fo! J. Saut einer amtl. S3nbtifatiou im Oberl. S3olf«bl." roirb
in Snterlafen oetftelgett: SDer ©edj«tcl oon jroei Sie unt ein in jroei
Sßrittetn eines ©arten« auf bem ©taben iii Untetfeeu." Terschiedenen ;
Slnontjmcê toirb nicht au'gennmmen

H^*"" Wichtig für Restaurateure

wälu-end. <l©r* ^^iissstelliing"!
Ein Salon- Konzert -Quartett

sucht für die Bauer der Ausstellung- fixes Engagement.
Näheres in der Exped. d. BI.

Ad. Wissniüller, Violin -Virtuosin.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Und begrüße aus reiner Pflicht

Die Schlußnahme unserer Herren

Betreffend das Brvdgewicht.

Das Brod soll sorglich man wägen,

Zu wenig nicht, noch zu viel:
Denn freie Hände die könnten

Verderben das ganze Spiel.

Das Volk hat das Recht zu wünschen,

Man schütz' es in seiner Noth,

Das Gewicht, das darf es verlangen,

Aber bei Leibe nur kein Brod.

L--^ Wilterungsbericht des Aebelspalter.

Die intensive Wärme aus den Muheim'schen Legaten hat uns
endlich für einige Zeit von der ausschließlich herrschenden Schelmenchronik

befreit und die Rinde um das Herz eines jeden Schweizers, der die Eisperiode
für sein Vaterland gekommen glaubte, zum Schmelzen gebracht. Notabene

sür das luzernerische ist sie wirklich durch die Wahl Deuchers
gekommen und hat sich vorläufig in einer Anzahl Niederschläge auf die Winterthurer

kund gethan. Der Frühlingswind ist noch immer nicht normal, denn

er wehte im Großen Stadtrath in Zürich die ersten Schößlinge der
Zentralisation von Stadt und Ausgemeinden unter den Tisch und aus
dem Kanton Tessin die Bankscheine sür eidgenössische Festausgaben
nach Italien. Die Volksversammlung in Burgdors, aus welcher eine

Anzahl Gewitter aus Beamtenwirthschast hervorgingen, beweist jedoch, daß

es Frühling wird.

Aussichten für die Woche: Tendenz zu steigender Entlastung der

Rohprodukte in Bern, dagegen stärkerer Belastung derjenigen, welche die

Schuleramen schlecht bestanden haben.

Aas neu glückhastig Schiff von Basel-

Fahr zuo, Glaser, gen Straßburg abe,

Mit Deinem Schifflin so lustig!

Artige Meitlin trägst Du und Chnabe,

Ein Bröslein Welt zu seh'n glustig.

Sag' ihnen dort, die alt fry Stadt
Nimmer werd' von uns vergesse;

Tröst' sie, wenn nicht Alls nach Glust sie hat:
So heiß, wie kocht, wird nix gesse!

Siehst Du von Mainz bis zur Loreley

Die Winzergesichter, die langen,

Sag', daß auch Unsrer" gar sauer sei,

Thuon aus den Neuen" b'langen.

Fahrst Du vorbei am heiligen Kölln,
Lade sie ein nach Zürich!

Reliquien gäbs heu'r, so viel sie wöll'n,
's werde die Wahl ihnen schwierig.

Düsseldors's Senf- und Malerstrand

Meld' unser sehnlich Beben,

Kollegen zu drücken die Bruderhand

Sens wer'n die Wirthe schon geben.

Aber der kollsriclsli Lätzchopfnation

Thuo einen kräst'gen vorfluechen :

Wer nicht will zeichnen die Fischkonvention,

Soll uns im Adler besuechen!

LZ--? Uus der Schule.

Lchter: Also, wie mer gseit hei: Gott ist die Wahrheit, ist die Liebe,

ist üse Trost und üsi Hoffnig. Chönnit der mer aber no es anders Wese

nenne, das me g'wöhnlich hasset und verwünscht?

Kinder (sichtlich erregt): Ig ig ig I wott's säge. - Ig
weiß's! Ig - ig!

Lehrer: Nu, Fritz, was meinst de?

Fritz: Der Schulinspekter!

^- Mrspâtà Ausstellern

sind laut den unter Zuzug der Fachmänner vom Nebelspalter" gefaßten
Beschlüssen folgende Strafen vorgesehen:

Kunstgewerbe: So lange hinter der zukünftigen Frauenbadanstalt zu
sitzen und schnitzen, bis man von der Stadt aus den See aber auch

nichts Anderes sieht.

Jugenicurwesen : In der Rämi- und Petersstraße am Durchbruch
zu laboriren.

Wolle: Aechtes zusammengekratztes Wollenzeug zu tragen, bis es sich

in Wohlgeruch auflöst, was bekanntlich nicht lange dauert, also eine gelinde
Strafe ist.

Uniformen: Eidgenössischen Offizieren solche zu machen. Die aller-

grausamste Strafe!
Vereinswesen: Sämmtliche Zürcher Vereine zu besuchen. Gelinde

Todesstrafe mit langsamer Folterung!
Nhrmacherei: So lange unter dem Postuhrloch zu warten, bis eine

hineinkommt,

Leincniudnstrie : Den Strick zu drehen, mit dem sämmtliche
vaterländische Durchgänger, um damit aufzuräumen, gehängt werden könne».

«

B,

â blaues Wunder- ^
Also die Granate in Thun ist nit erplodirt und het sich nit entzündet,
denn die Füllung ist eigentlich so ne unschuldige Stoff, wie Zuckerbrod.

Henu, so müße, denk' i, de d'Arbeiter explodirt sy.

Begehrliches.
Kind : Mutter, was essit der e geng
Mutter: Nüt!
Kiud Nu, Mutlerli, so gät mer au vu dem Nüt"!

Briefkasten der Redaktion. ^
?ürivb. Es ist uns nicht bekannt,

daß in dieser Beziehung etwas gethan wurde
und nehmen wir deßhalb gerne von dem
uns freundlich zur Verfügung gestellten
Material Einsicht. Uebrigens brauchen Sie
noch nicht ungeduldig zu werden. Es gibt
Naturen, die sich nur sehr langsam von einem
jäben Schreck oder einem großen Erstaunen
erholen. Und zn diesen gehören insbesondere
auch alle Körperschaften. Unsere Wünsche
weiden Sie nächste» SamStag in einer nichts
zu wünschen übrig lassenden Deutlichkeit
ausgesprochen finden. p. IT. i U. Besten
Dank für diesen hübschen Katalog. >Iobs.

Ja, ja die Hühner! Man munkelt sogar,
sie hätten das voriges Jahr auch schon so

gemacht. ttsrkuies. .Der Furchtsame
erschrickt vor dcr Gefahr, der Feige i n ihr,
der Mulhige nach ihr." Etwas Besseres
nnd Zutreffenderes haben wir noch nie

gelesen. - 0. i. IZ. Besten Dank; sollen wir relonrniren? dl. i. ». Gef.
selbst vorbeikommen nnd mitnehmen. Dic Zeit drängt. L. lA i. <Z. Wie oft
alle Mühe vergeblich ist, können Sic aus folgenden, einem Bezirksolattc
entnommenen Zeilen sehen: In Schaffhausen ertrank ein Mann im Rhein und
trotz angestellter Wiederbelebungsversuche starb er." Ertrinken und
dann zum Trotz noch sterben! O, diese enlsctzlichen Menschen. X. I-. i. ^.
Versteht sich; ein Sohn Abrahams. kî. 8. i. !>1. Wenn Sie die Beweise
hiesür erbringen können, so illustriren wir dieses Stück Landesverralh in einer
Art, die mancherorts die Augen zu öffnen geeignet ist. Koulo. Gleich den
Namen? Nein, erst wcnn'S nöthig ist. ^mbi^o. Ganz ähnliche Sächelcben
haben wir s. Z. genug gebracht. >>. 8. i. ii/W. Wir werden Ihnen brieflich
gewünschte Ausklinfl zugehen lassen. ti. V. i. (ZN. Das Ereigniß ist doch

zu unbedeutend für eine so große Illustration. Ein kleines Gedichtchcn genügte.
». ^. i. tt. Es ist dem Leser unmöglich, solche Räthsel zu löseu. Alle

möglichen Worte lassen sich finden. i. Die Entlassnng. 8. i. ?ie. Von
den r.izenden Heftchen Schwizerdülsch " stnd Nr. 17 und 18 soeven
erschienen. Wir empfehlen dieselben so oft wir Gelegenbcii hahen: machen Sie'!'
auch so! ^. Laut einer amtl. Pnblikation im Oberl. Volksbl." wird
in Jnterlaken versteigert: Der Sechstel von zwei Neunteln in zwei
Dritteln eines Gartens auf dem Graben in Unterseen." Vor^-zki-zckeme-ii :
Anonymes wird nicht aii'gennmmen
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